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Wer auf einer hiſtoriſchen Karte das Bild des damaligen

Deutſchen Reiches betrachtet wird es nur mit Mühe mit dem
des heutigen in Einklang bringen können ſo ſehr haben
ſich ſeitdem die Grenzen deſſelben verſchoben Jm Weſten
re und im Norden ſind ſie im weſentlichen ſeit jener
Zeit dieſelben geblieben oder doch ſeit zwanzig Jahren wieder
geworden und im Süden umfaßten ſie auch die deutſche Schweiz
und Theile Oberitaliens welche jedoch keine deutſche Be
völkerung beſaßen im Oſten bingegen bildeten Elbe Saale
und der Böhmerwald die Scheide zwiſchen deutſchem und
ſlaviſchem Gebiet ja hier und da überſchritt das letztere dieſe
Grenzlinien ſogar nach Weſten hin Die Slaven aber waren
üble Nachbarn n gewaltthätig und beuteluſtig waren
ſie ſtets zu bewaffneten Einfällen in das Gebiet der Deutſchen
bereit welche ſie um ſo mehr haßten weil ſie ſelbſt noch
Heiden jene aber ſchon zum Chriſtenthum bekehrt waren Aus
dieſen Verhältniſſen nun erwuchs den deutſchen Herrſchern die
Verpflichtung eines kräftigen Grenzſchutzes der durch die ſog
Marken hergeſtellt wurde welche wie ein Schutzwall das
deutſche Gebiet im Oſten umgaben Durch Anlage von Be
feſtigungen und eine ſtraffe militäriſche Organiſation erwuchſen
dieſelben zu einer Art Militärkolonie wie ſie in neuerer
Zeit in der öſterreichiſchen Militärgrenze wieder lebendig ge
worden war Dabei aber blieb es nicht Denn in dieſe neu
befeſtigten und theilweiſe ja auch neu erworbenen Gebiete zogen
aus den weiter weſtlich gelegenen Gegenden Dentſchlands eine
Menge von unternehmenden Männern ein die ſie mit Hacke
und Pflug zum zweiten male eroberten und ſo eine feſte
Operationsbaſis ſchaffen halfen von welcher aus die deutſche
Civiliſation in die öſtlichen Slavenländer vordringen konnte
Zugleich aber wurden die Marken auch der Ausgangspunkt
für die chriſtliche Miſſion deren Erfolge allerdings vor der
Hand ſehr geringe waren
Doch der bibliſche Spruch Wehe dem Lande deß König

ein Kind iſt bewahrheitete ſich auch an dieſen Marken Unter
der ſchwachen Regierung des letzten Karolingers Ludwigs des
Kindes gingen ſie zu Beginn des zehnten Jahrhunderts vor
dem Anſturm der Slaven wieder zu Grunde und erſt die
ſächſiſchen Kaiſer haben ſie wieder hergeſtellt und zu größerer
Blüthe und Ausdehnung gebracht Von Magdeburg beſonders
dem Lieblingsplatze Ottos des Großen ging ein kräftiger
Strom miſſionirender und koloniſirender Thätigkeit in die
Slavenländer aus ſodaß ſogar ſchon öſtlich der Elbe im
eigentlichen Slavenlande Bisthümer und deutſche Städte ge
gründet werden konnten Freilich hatten auch dieſe nicht
ungeſtörten Beſtand denn den Nachfolgern Ottos des Großen
ſtand nicht immer die Energie und Kraft dieſes gewaltigen
Mannes zu Gebote und ſo war öfter als einmal die Gefahr
nahe daß die Slaven mit der deutſchen Herrſchaft auch das
ihnen noch immer unbequeme Chriſtenthum aus ihrem Lande
vertreiben würden Dennoch aber ſiegte die Thatkraft der
Deutſchen und ihre zähe Ausdauer immer wieder über die
wilden Feinde ſodaß am Anfang des elften Jahrhunderts die
Oder und weiter ſüdöſtlich durch die Gewinnung von Böhmen
Mähren und der angrenzenden jetzt öſterreichiſchen Länder

us ſeinen Träumen wecke wieder zögert es die Hände auf die
chwer athmende Bruſt gepreßt damit der Geiſt nicht entflieht

oder das klopfende Herz nicht davon hüpft da mit einem Sprunge
wirft es ſich auf die Waaren und ergreift die heiß begehrte Beute
das Tuch und die Perlen

Noch einigemale wird eine ſolche Lockſpeiſe angewendet und
ſiehe da der Anſchlag iſt geglückt Chalmers ſieht ſich von der
lärmendſten Geſellſchaft umgeben in der er ſich je befunden hat
er fühlt ſich glücklich als er das Schiff wieder erreicht hat und
landet an einer andern Stelle an der Weſtſeite Hier ſtellten

ch ſofort ganze Schaaren von Frauen aber keine Männer ein
hne Unterſchied der Perſon theilte Chalmers Perlen aus bald

aber erhob ſich ein Streit zwiſchen alten und jungen Frauen
Die letzteren wurden weggeſchickt und da ſie ſich weigerten dem
Gebote Folge zu leiſten mußte Chalmers dafür büßen Die
alten Frauen beſtanden darauf daß er den Strand verließ und
da die Männer die man vorher in einem Kanoe geſehen hatte

ückgekommen waren ſchien es gerathen dieſem Andringen
olge zu leiſten Lange noch nachdem er den Strand verlaſſen

hatte hörte er die alten Frauen mit ihren heiſeren gebrochenen
Stimmen gegen die jungen fluchen und ſchelten Wahrſcheinlich
war er der erſte Weiße an dieſer geheiligten Küſte und mag
ſomit allerdings ein Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeit geweſen ſein wehen 2 iſt dies das berühmte Amazonen
land und es iſt ſehr erklärlich daß es durch die vereinzelten
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March und Leitha die Oſtgrenze Deutſchland bildeten eine
Grenzlinie die auch in ſpäteren Zeiten im weſentlichen nicht
wieder rückwärts verlegt worden iſt

Wenn ſo ſchon im Laufe des zehnten Jahrhunderts das
deutſche Volk kräftig nach Oſten vorrückte und im Laufe des
elften die gewonnenen Gebiete ſiegreich behauptete ſo liegen
doch die Höhepunkte der deutſchen Koloniſationsthätigkeit im
ſlaviſchen Oſten erſt im zwölften und dreizehnten Jahrhundert
Hell ſtrahlen hier zunächſt die Namen der beiden großen Neben
buhler des Askaniers Albrecht des Bären und des Welfen
Heinrich des Löwen denn das darf man wohl mit Recht
ſagen daß keine andern deutſchen Fürſten jemals für die
Gewinnung ſlaviſcher Gebiete im Oſten und Nordoſten ſoviel
gethan haben als dieſe Werfen wir zunächſt einen kurzen
Blick auf die Thätigkeit Albrechts des Bären

Seit dem Jahre 1134 befand er ſich nach mancherlei aben
teuerlichen Schickſalen in ſeinem früheren Leben im Beſitz
der Nordmark eines Landes das etwa der heutigen Altmark
an Lage und Ausdehnung gleich kam Hier eröffnete ſich ihm
eine bedeutende Thätigkeit denn dieſes Land war in den wilden
Kämpfen welche die letzten ſaliſchen Kaiſer mit den Sachſen im
Reiche ſelbſt geführt hatten politiſch und kirchlich für Deutſch
land wieder an die Slaven oder wie man ſie hier nannte
Wenden verloren gegangen Jn raſchen Zügen drang er nun bis
tief in das ſlaviſche Gebiet ein und ſchon nach zwei Jahren
befand ſich die Priegnitz in ſeinem Beſitze Als er dann ſpäter
durch Erbſchaft auch die Herrſchaft über das Gebiet von
Brandenburg erlangt hatte mußte er zwar noch mehrmals
um den Beſitz derſelben blutige Kämpfe beſtehen doch gelang
es ihm im Verlaufe weniger Jahre ſeine Stellung in jener
Gegend ſo zu befeſtigen daß er an die Germaniſirung des
Landes mit aller Energie herantreten konnte Während der
Kämpfe ſelbſt war von beiden Seiten die furchtbarſte Grau
ſamkeit angewendet worden Die ſlaviſchen Dörfer waren
niedergebrannt alles Werthvolle war geraubt die männlichen
Einwohner wo es ihnen nicht gelungen war zu entfliehen
niedergemacht Frauen und Kinder aber in die Knechtſchaft
geſchleppt worden So ſah es denn in den neuen Erwerbungen
jammervoll genug aus Aber dieſer traurige Zuſtand währte
nicht lange Denn Albrecht rief aus den weſtlichen Diſtrikten
Deutſchlands aus den Rheingegenden und aus Friesland viele
Koloniſten ins Land welche mit Weib und Kind dem Rufe
folgten die alten Dörfer und Flecken der Wenden wieder auf
bauten das Land urbar machten Sümpfe austrockneten und
ſo allerdings unter r außerordentlichen Fleißes
aus dem verödeten und auch von Natur kärglich ausgeſtatteten
Gebiete wohlangebaute und fruchtbare Gefilde ſchufen So
bald man erſt in Deutſchland erkannt hatte daß in dem neu
erworbenen Lande etwas zu holen ſei kamen auch die Kauf
leute und Handwerker ſowie der deutſche Adel maſſenhaft dort
hin die einen das Hauptkontingent für die Herſtellung größerer
Städte die denn auch bald nach deutſchem Muſter und mit
deutſchem Recht ausgeſtattet aufblühten die anderen die beſte
Schutzmacht des noch immer von Oſten her bedrohten Gebietes
Und endlich war es von großer Wichtigkeit daß Albrecht der
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Kanoes welche von der weſtlicher gelegenen Küſte dorthin kamen
für ein ſolches gehalten wurde Die eigenthümliche Erſcheinung
daß man ſo viele Frauen beinahe ohne Männer allein lebend an
getroffen hatte klärte ſich bald in folgender Weiſe auf

Man landete auf einer kleinen in der Nähe der Amazonenbai
gelegenen Jnſel wo man einige Kanoes mit Männern und Knaben
antraf die von dem Feſtlande herüber kamen und ſich ſpäter
nach Mailiukolo begaben von ihnen hörte man denn daß ihre
Pflanzungen auf dem Feſtlande lagen ſie begaben ſich dorthin
um dieſelben zn bebauen und um zu fechten und nahmen die
Knaben mit ſich Während nun bei weitem die meiſten Männer
ſich auf dem Feſtlande befanden blieben Frauen und Mädchen
unter der Obhut einiger weniger Krieger zurück Die Männer
ſtellen ſich von r zu Zeit ein und bringen Nahrungsmittel mit
Während ihrer Abweſenheit treiben die Frauen in ihren Kanoes
Handel und kommen ſogar bis Dedeln in Cloudybai Die Be
mannung eines Kanoes welches früher dahin verſchlagen worden
war hatten die Frauen freundlich aufgenommen aber auf der
Rückkehr wurden ſie in Dedeln getödtet Dieſer Umſtand hat
natürlich dazu beigetragen den ſchlimmen Ruf des Amazonen
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ehe ſie geſchlachtet werden dürfen Auf dieſes Verbot würden
ſich die Fleiſcher beim Einkauf der Thiere berufen und ſo ohne
Nachtheil den Ankauf zu junger Kälber verringern können
Der Landwirth würde dieſe Thiere höchſtens ein paar Tage
länger bei ſich behalten müſſen Dafür aber würde der Fleiſcher
beſſer genährte Thiere haben die ſich ohne Aufblaſen ver
hältnißmäßig gut ausſchlachten ließen und der Konſument

durchſchnittlich thatſächlich beſſeres Kalbfleiſch er
alten
Welches mögen nun aber die Gründe des Verbots des Auf

blaſens ſein
Es kann wohl zunächſt keinem Zweifel unterliegen daß durch

das Einblaſen von Luft in das zwiſchen Haut und Fleiſch be
findliche Bindegewebe oder in die Lungen die genannten
Nahrungsmittel einem ſehr ungppetitlichen Verfahren unterworfen
werden Allein daſſelbe kann auch unter gewiſfen Voraus
ſetzungen ſchädlich ſein Niemand wird doch zugeben wollen
daß die Genießbarkeit eines Hammelviertels oder Kälber
viertels geſteigert wird wenn man ſich vergegenwärtigt daß
die äußere Abrundung deſſelben durch Einblaſen der Aus
athmungsluft eines Menſchen herbeigeführt wird Wir nehmen
dabei an daß dieſer Menſch geſund iſt Jſt er gerade krank
was doch trotz Ausführung der Berufsthätigkeit vorliegen kann

ſo wird obige Vorausſetzung in einem noch ungünſtigeren
Lichte erſcheinen

Jn Erwägung der eben genannten Thatſachen hat man nun
ſchon ſeit längerer Zeit durch Einführung eines Blaſebalgs
für das genannte Verfahren daſſelbe weniger ungppetitlich und
ekelerregend zu machen verſucht Nehmen wir zunächſt einmal
an daß durch Benutzung eines Blaſebalgs die Behandlungs
weiſe des Fleiſches weniger zu tadeln wäre ſo fragt man doch
daß thatſächlich in jedem Falle der Blaſebalg und nicht ebenſo
oft der Mund zum Einblaſen der Luft verwendet wird Keines
wegs iſt nun aber bei Benutzung eines Blaſebalgs die
Manipulation weniger ekelerregend und unſchädlich geworden

Wer öfters Gelegenheit gehabt hat die Schlachträume und
Schlachtſtätten der einzelnen Fleiſcher zu beſichtigen und in
Bezug auf Größe Ventilation Reinlichkeit 2c zu unterſuchen
wird die überaus verſchiedene Art kennen gelernt haben in
welcher den genannten Anforderungen genügt wird Oft traut
man ſeinen Augen nicht bei der Wahrnehmung daß ein hierfür
bezeichneter Platz zur Herrichtung menſchlicher Nahrungsmittel
dienen ſoll Bedenkt man nun daß gerade an ſolchen Orten
erfahrungsgemäß die Entwickelung jener kleinſten Organismen
in hervorragender Weiſe von ſtatten geht die als die größten
Feinde des Menſchengeſchlechts bezeichnet werden müſſen ſo

iſt auch die mit Benutzung eines Blaſebalgs einhergehende
Gefahr bei obigem Verfahren hinreichend einleuchtend

Nothwendigerweiſe müſſen doch jene kleinen in der Luft
ſolcher Räume oft zu Millionen anweſenden Gebilde bei Be
nutzung des Blaſebalgs mit in das Bindegewebe eingeführt
werden Wenn auch ſpäter durch das Kochen des Fleiſches
die ſchädliche Wirkung jener kleinſten Lebeweſen eingeſchränkt
und theilweiſe aufgehoben werden kann ſo iſt die Möglichkeit
eines Nachtheils doch immer vorhanden

Die in das Bindegewebe gelangten Organismen entwickeln
ſich an dieſem Aufenthaltsort nicht ſehr gut Eine Folge
davon iſt daß ſolch Fleiſch weniger haltbar iſt und be
ſonders im Sommer viel früher der Fäulniß unterliegt
als das in der geſchilderten Weiſe nicht behandelte Kalb oder
Hammelfleiſch Auch tritt dieſer Zuſtand beim Aufblaſen mit
dem Munde gleichfalls ein

Dies iſt auch den meiſten der betreffenden Herren Gewerb
treibenden ſehr wohl bekannt und wird deshalb von ihnen ein
allgemeines Verbot des alten Verfahrens meiſt ſehr willkommen
geheißen

Wir ſehen alſo aus dem Mitgetheilten daß Vorgänge und
Vortheile durch das Aufblaſen des Fleiſches keineswegs ein
treten Nur die Gewohnheit der Fleiſcher und die Einbildung
eines großen Theiles des Publikums hat es ausſchließlich
herbeigeführt daß die genannte Behandlungsweiſe einzelner
Fleiſchwaaren trotz der Unappetitlichkeit und theilweiſe Schäd
lichkeit derſelben ſo ſehr eingewurzelt iſt und auch jetzt noch ſo
ſehr begünſtigt wird Die gute Gewohnheit beim Einkauf eines
Kälber oder Hammelviertels ſtets ein mehr oder weniger rundes

weil aufgeblaſenes Fleiſchſtück zu erhalten hat ſich bei
vielen unſerer verehrten Hausfrauen ſo eingebürgert daß es
thatſächlich Einzelnen eine große Ueberwindung koſtet ſich

wieder an den Anblick eines natürlich bergerichteten Kälber
viertels oder einer nicht aufgeblaſenen Kälberlunge zu gewöhnen
Wenn aber Einbildung und Gewohnheit mit der Ueberlegung
davon geht ſo iſt es oft nicht leicht alt eingewurzelte Ge
bräuche zu beſeitigen Vielleicht tragen vorſtehende Mitthei
lungen dazu bei den Uebergang zu erleichtern und das erwähnteSetſahren dauernd aus der Welt zu ſchaffen Die Herren
Fleiſchermeiſter werden gewiz bereit ſein allgemein mehr ältere
Kälber zu ſchlachten wenn die Herren Landwirthe dann in
direkt genöthigt ſind die Kälber etwas länger zu ernähren

Wir können ſomit im öffentlichen Jntereſſe nur wünſchen
daß ein gleiches Verbot wie das für den Regierungsbezirk
Merſeburg angeordnete und für den Regierungsbezirk Magde
burg ſchon beſtehende allmälig überall erfolgen möchte und die

Aufrecht erhaltung in den kleinen Städten und auf dem Lande
nicht minder als in den größeren Städten mit aller Strenge
erſtrebt und durchgeführt würde

Neues Mittel gegen Milchfieber Rittergutsbeſitzer
v Rheden in Rheden bei Hildesheim macht im Hannov land
und forſtw Ver Bl folgende Mittheilung Vor einigen Tagen
erkrankte im hieſigen Kuhſtalle eine der beſten Milchkühe äußerſt
heftig am Milch oder Kalbefieber ſo daß dieſelbe bereits ver
loren gegeben wurde Der herbeigerufene Thierarzt Meyenberg
Gronau verordnete ein ebenſo einfaches als praktiſches Mittel
welches erſt kürzlich ein Thierarzt im Großherzogthum Baden in
einer dortigen Veterinär Zeitſchrift veröffentlicht hat Die Kuh
wurde mit einer wollenen Decke bedeckt und auf dieſer Unterlage
das Rückgrat der Kuh fortwährend mit einem heißen Plätteiſen
geplättet Die Plätteprozedur begann gegen 10 Uhr morgens und
wurde ununterbrochen fortgeſetzt Gegen 8 Uhr abends ſtand
die Kuh zum erſten male wieder auf und begann etwas zu freſſen
Nachts trat trotz fortwährenden Plättens ein Rückfall ein welcher
jedoch nicht von langer Dauer war die Kuh erholte ſich ſichtbar
und war nach ſechzehnſtündiger Plättekur vollſtändig geſund
Jedenfalls verdient dieſe erfolgreiche Kur durch Veröffentlichung
um ſo mehr entſprechende Verbreitung als das Milchfieber all
jährlich bekanntlich zahlreiche Opfer fordert und die bislang zur
Verfügung ſtehenden Mittel zumeiſt problematiſch waren Der
Hergang iſt inſofern leicht erklärlich als das von jedem Vieh
beſitzer mit Recht ſo gefürchtete Milchfieber bekanntlich durch
Waſſeranſammlung im Rückgrat entſteht welche durch die intenſive
Hitze des Eiſens verdunſtet Das Rückgrat der hieſigen kranken
Kuh war nach wenigen Stunden vollſtändig feucht Die Unter
lage der wollenen Decke iſt durchaus nothwendig da man ſonſt
das kranke Thier mit dem heißen Eiſen verbrennen würde Der
badiſche Thierarzt giebt an mit dieſer Kur über 75 Proz der
erkrankten Thiere gerettet zu haben auch der hieſige Thierarzt
hat dieſelbe bereits in vier Fällen mit beſtem Erfolg angewandt
Jedenfalls würde es intereſſant ſein wenn demnächſt Mittheilungen
über ähnliche Erfolge mit dieſer Kur an die Redaktion unſeres
Vereinsblattes gelangten
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294 291gelacht Auch die älteren Gäſte amüſirten ſich köſtlich dabei Wer führt Dich i ür di iſati 7 rſi e t g Kirche beſonders den beiden für die Koloniſation und Ger in das Land zogen und von den deutſchgeſinnten Fürſten inr r S et b Mein Herr Tiſchnachbar hauchte matt das Mädchen Er mamſſirung dieſer Gebiete ſo bedeutungsvoll gewordenen Mönchs Dörfern und Städten angeſiedelt daſſelbe allmälig germani ofriedigung darüber daß Klotilde dieſen ottloſ a en e er beſchützt mich e x orden der Ciſterzienſer und Prämonſtratenſer ſeinen Schutz ſirten Jn den Oſtſeeprovinzen hingegen beſonders in Liv 7
blieb g en Treiben fern Jch beſchütze ſie ja ich beſchütze ſie beſtätigte Reichau angedeihen ließ denn die Chriſtianiſirung der neuen Unter land hat der deutſche Kaufmann deutſches Weſen eingeführt

Laß ſie nur liebes Weib, bat er ſei di d verlegen des Fräuleins Rede denn ich fürchtete die junge thanen war das ſicherſte Mittel ſie von ihren alten Ver und ſeinen Spuren ſind dann Adel und Geiſtlichkeit gefolgt
Tochte r ehen wollt iaß ſie nur ſt Irre ie nach Dame könnte ſich erkälten in der Abendluft erkälten bindungen loszureißen und in die neuen einzuführen So hat deren Zuſammenwirken in dem Ritterorden der Schwertbrüder
wenn ſie allein bl t al r Es iſt beſſer für ihr Heil Sehr verbunden für Jhre Güte beſter Herr knixte dankend denn Albrecht der Bär durch ſeine vielſeitige und weitblickende ſeit Beginn des dreizehnten Jahrhunderts dem Deutſchthume
uſieht Hätte uir n et wenn u frivolen Treiben die Mutter Kind Kind Klotilde wenn Du Dich einiger Thätigkeit kriegeriſcher und friedlicher Art dem deutſchen Volke den Sieg verſchafft hat

was duſen n vie es want aſſen n ein Den maßen wohl genug fühlſt und wieder fieberfrei biſt ſo fahren ein Gebiet gewonnen das äußerlich zwar an Reichthum und Aehnlich wie hier in den Oſtſeeprovinzen wurde auch die
werde es mit J Sorſer Rüge ab hier oilligen Wert d wir nach Hauſe Papa will fort weil das Lachen und Tanzen Fruchtbarkeit ſowie an landſchaftlicher Schönheit hinter den Germaniſirung der heutigen Provinz Preußen vornehmlich
Frauenerziehung an Dem e er Wabe dem d n über da oben ihm Kopfweh macht meiſten anderen deutſchen Landſchaften weit zurückſteht trotz durch den Adel durchgeführt Die heidniſchen Bewohner dieſes
W e hen en jetzt ar S es wird mir r Kopfweh macht wiederholte ſtotternd Reichau ich dem aber indem es ſeine Bewohner in eine ſtrenge Schule Landes obwohl keine Slaven waren dieſen doch inſofern ſehr
ſich Sieh nur da t prach er mit Schaudern und ſchüttelte finde es auch ich auch nahm und ihren Fleiß und ihre Ausdauer ſteigerte der Grund ähnlich als ſie ebenfalls ein höchſt kriegs und beuteluſtiges
Paſtorin ſpielt Klavier d wieder und die r Bitte Herr Gefreiter laſſen Sie unſern Schlitten anſpannen und Eckſtein Preußens geworden iſt Volk waren und ihre Nachbarn oft und ſchwer bedrängtenmüſſen fort Wo iſt iſer Ki p7 v er w ip r wir müſſen fort u 8 In ähnlicher Weiſe wie Albrecht der Bär ging auch Heinrich Deshalb wurden ſchon früh von den angrenzenden Ländern
hele ſie ich halte es archt T er Kin r S i es Weib Sogleich ſogleich erwiderte der Beſchützer Klotildens der der Löwe koloniſatoriſch thätig vor Der Beſitz des von Verſuche gemacht ſie dem Chriſtenthume und damit milderen
e Kappchen auf dem kah ar Er g te ſein ſchwar Dame beipflichtend Er gewann dabei die Faſſung wieder zu ſeinem unglücklichen Vater ererbten Herzogthums Sachſen wies Sitten zu gewinnen Allein dieſe Verſuche blieben lange er

Seſenf r den benge a r a v hin und her drehete der der Bemerkung ihn auf eine Bekämpfung der benachbarten Slaven hin und folglos und als ſie endlich auf guten Boden gefallen zu ſein
ken i Abwechſelnd 7 m d ha Fenſter in die Wol Jhr Kutſcher wird wohl in der Schenke ſein er hat dieſen Kampf mit der ganzen Energie die ihm eigen ſchienen wurde der geringe Erfolg durch politiſche Umtriebe von
nud belen chtet mit i S edeckten und dann wieder So holen Sie ihn ich bitte inſtändig war durchgeführt Zunächſt drang er nach Norden vor und ſeiten der polniſchen Fürſten wieder vernichtet Die Preußen
n mit goldigem Glanze umrandet langſam dahin wegen n etwas wohler wirſt Du die Rückfahrt P erte das h v an n e r e en a elre war r wen uW üſte um ſich von hier aus durch das öſtliche Holſtein den Weg über ihre Grenzen nach Polen inein auf das furchtbarſteh Mutter ging ihr Töchterchen aufzuſuchen mit Wenn es ſo ſein muß ja ſeufzte das Kind in das Land der Obotriten das brutig MNeclenburg zu hen ſodaß als auch ein Kreuzzug gegen ſie ohne Reſultat verlief
iſen n die Treppe hinunter Oben im Geſellſchafts O wie fügſam wie aufopfernd gehorſam Sehen Sie ver Lübeck das turz vorher von dem Grafen Adolf von Holſtein ſich der polniſche Herzes Konrad von Maſovien entſchloß 1226
rei efanden ſich die jungen Mädchen im beſten Vergnügen ehrter Herr dieſer muſterhafte Gehorſam iſt die Frucht von gegründet dann aber an Heinrich abgetreten war diente ihm den Deutſchen Rikterorden ins Land zu rufen und ihm

Krk emerkte den Weggang der Frau Paſtorin ſelbſt die Magd meines Gatten vortrefflicher Erziehung bei dieſem Kampfe der ein Raſſen und Glaubenskrieg furcht die Unterwerfung der Preußen und ihre Chriſtianiſirung zu
Rieke nicht die neugierig den Aufführungen zuſah Reichau mußte ſich entſchließen die Damen auf kurze Zeit barſter Art war zum Stützpunkte Jn das eroberte und ver übertragen Länger als fünfzig Jahre dauerte es bis die

Unten im Hausflur empfing ein arger Zugwind die Suchende zu verlaſſen um den Kutſcher aufzuſuchen und zum Anſpannen heerte Land zog er dann wie Albrecht eine Menge weſtdeutſcher Preußen überwunden und in ihrem Lande eine deutſch chriſtliche
Die hintere Hausthür klappte in geräuſchvollen Schlägen auf zu bewegen Es gelang ihm ſchneller als er glaubte er kam Auſiedler und indem er zugleich durch die Ciſterzienſer das Herrſchaft errichtet wurde Da durch den langen Krieg die
und zu gegen die Wand ſodaß die Frau Paſtor befürchtete zu rechter Zeit zurück um die junge Dame recht ſorglich und Ehriſtenthum verbreiten ließ erſchuf er hier einen neuen faſt rbevölkerung faſt vernichtet war ſo wurden auch hier die
der Lärm könne ihre leidende Klolilde im wohlthuenden feſt in Mantel und Decken einwickeln zu können und ihr beim durchaus deutſchen Staat deutſchen Anſiedler aus allen Theilen des Reiches maſſenhaft
Schlummer ſtören Sie verſuchte die Thür ins Schloß zurück Einſteigen behilflich zu ſein Sie fühlte ſich wieder wohl und Während in den eben genannten Gebieten die Koloniſation ins Land gezogen Urbarmachung des Bodens Anlage von
zu bringen gewahrte aber dabei daß zwei im Dunkel nicht hatte bereits der Mutter den nöthigen Beiſtand geleiſtet auf ſlaviſchem Boden zunächſt mit Gewalt eingeführt und dann feſten Burgen und Städten Entwickelung von Schiffahrt und
recht erkennbare Geſtalten im Schnee auf dem Gartenwege Dankerfüllt gegen den hilfreichen Ritter verließ die Familie erſt auf friedlichem Wege weiter entwickelt wurde verhielt Handel gingen hier Hand in Hand und man thut gewiß kein
dahin wandelten Es ſchien eine männliche und eine weibliche Bonack ohne Lebewohl zu ſagen das Haus deſſen heitere Gaſt ſich die Sache in Pommern und den jetzigen ruſſiſchen nrecht wenn man behauptet daß aller Wohlſtand der dem
zu ſein lichkeit ihr ſo viel Aergerniß gegeben hatte und mit dem feſten Oſtſeeprovinzen anders Dort nämlich waren es fried Lande heute eignet ebenſo wie in den ſchon vorher namhaft

Jetzt wendete ſich das Paar und kam näher Welch ein Vorſatze die Beziehungen zum Amtsbruder auf ein möglichſt liche Kaufleute Handwerker und Ackerbauer welche zuſammen gemachten Gebieten deutſchem Geiſte und deutſchem Fleiße zu
Schrecken Die Mutter erkannte ihr Kind ihre Klotilde die knappes Maß zu beſchränken mit den Mönchen nachdem einmal in den zwanziger Jahren verdanken iſt
ohne Hut und mit aufgelöſtem Haar hier nachtwandelte Man wollte ſich dafür lieber Förſter Dilow s anſchließen des zwölften Jahrhunderts das Chriſtenthum eingeführt war

Mein Kind rief die tödtlich erſchreckte Mutter mein was überdies bereits beſchloſſene Sache war als zwiſchen den
armes Kind wie kommſt Du hierher Du fieberſt beiden Damen die Butterangelegenheit geregelt würde Dieſe

Des Mädchens Wangen erglühten wirklich in fieberndem Roth wichtige Angelegenheit erſchien ſomit als ein Anknüpfungspunkt
ſo viel ließ ſich bei einem hellen Durchblick des Mondes er zu intimerem Verkehr und konnte als Wink eines gütigen Geſchickskennen angeſehen werden Arher hygieniſche Kinderpflege im erſten Tebensjahre

Von Dr Paul Niemehyer
S Das Kind iſt der Vater des Mannes Dies für die Mutterwelt beſtimmten Rathgeber in 20 Briefen

Tand und Hausvwirkhlihatft von einem Lebensbeſchreiber auf unſeren Goethe in geiſtigem ſoeben in 2 Auflage bei J Engelhorn in Stuttgart erſchienen
Sinne angewandte Wort glor ich auch ler Wer Aen n den d v e an n man

c n t T z auf den nach hygieniſchem Plane gezit teten Erwachſenen als ebenbürtigen Jnſaſſen der Wochenſtube vorauszuſetzen unDus Verbot des Aufblaſens von Fleiſch ſowie Dre e n e l e en volle u Tr n eltend machen bot dürfen um die Männer und Vaterwelt namentlich in dem Sinne den Frauen ins V
ſch Schlachteu etwas anſehnlicher ſehen voller aus und mach ſich n en l be d t Wder Lungen geſchlachteter Thiere leichter verkäuflich Ebenſo werden auch die kleinen im luft o viel an mir iſt von der landesüblichen Rederei abzubringen e aſſen in welchem der hygieniſch erleuchtete Wortführer des

emg leeren Zuſtande ſehr mnanſehnlichen Lungen der jungen Thiere Kinderpflege gehe ſie nichts an und brauchten ſie als ſolche freiwilligen Samariterthumes Dr Esmarch der viel
Von Dr Schneidemühl in Halle a S wie man jagt durch das Einblaſen e Luft umfangreicher überhaupt nicht zu verſtehen Schrieb ich zwar ſelbſt einen geſchäftigen Dienſtbefliſſenheit den Grundſatz entgegenhält

Jn nächſter Zeit tritt für den Regierungsbezirk Merſeburg und für das Auge anſehnlicher gemacht Die Gewohnheit dereine Polizei Verordnung in Kraft welche das Aufblaſen ren Hausfrauen nur in der beſchriebenen Weiſe hergerichtetes Fleiſch Titeratur und Kunft i Naturen a cent dere hege
Fleiſch ſowie der Lungen geſchlachteter Thiere jeder Art zum dieſer Thiere zu kaufen iſt in einzelnen Gegenden der üderitz ſche Verlags dar Ha de t über d n aufm des öffentlichen Feilhaltens oder Verkaufens ebenſo das artig eingewurzelt daß bei Einführung des Verbots der t denn Perrk S Teth r u r eufblaſen des Fleiſches mittelſt Blaſebalges verbietet Manipulation viele Hausfrauen ſich weigerten das nun un zu c de hing ölkerrechts Auf Grundlage europäiſcher Staats Schwartze Jngenieur in Leipzig Fr Mantes Verlog A Schenk

Geh Rath Prof Dr v Bulme in Jena Preis pro Quartal 3 beginnt mit 1 Okt ihren zweiten
Jahrgang Der vorliegende erſte Jahrgang zeigt daß die RedakDa mit dieſer Polizei Verordnung ein alter Gebrauch bei anſehnliche und nach t ausſehende Fleiſch der Thiere praxis W g S von a t

a Dr Caratheodory eh Rat rof r ambach tdon in ſehr gewiſſenhafter Weiſe alle auf dem großenZurichtung des Fleiſches ſpeziell der Kälber und Hammel be oder die Lungen zu kaufen Jn anderen Fällen wollte mann Prof Dr Gareis Geh Rath Prof Dr Geffcken Leg Rathſeitigt wird wird es im allgemeinen Intereſſe gewiß nicht un einen geringeren Preis ahlen Auf dieſe Weiſe wurde den l alle ittezweckmäßig erſcheinen auf vie Urſachen derſelben 7 näher n die Befolgung des Verbots ſehr Hr Geßner Prof Dr Lammaſch Prof Pr Leder Prof Pr Gebiete der Wage waieg Naturwiſſenſchaſten ſowie der techniſchen
einzugehen erſchwert und iſt von denſelben oft umgangen Dazu kommt Meili Dr W v Melle Prof Vr Rivier Prof Dr Störk Praxis verfolgt un ren n in kurzer kpabper aber ſehrZunächſt ſei bemerkt daß ein ähnliches Verbot ſchon in noch ein anderer Umſtand Diejenigen Landwirthe welche keine herausgegeben von m e z detsenaariet d za Wer Form Mittheilung über alle Neuerungen ge

e d e Wege e ehe re auch Tun v n ſo W a Bhleerreh v ver Erſte Stid n Weſen r nie e P Thüringer Wald blumen erſcheinton u ren Staaten Deutſchlands beſteht Wir haben es agen zu verkaufen Wollen die Fleiſcher ſich nun nicht die Verhältniß Beſtimmungen des Völkerrechts Zweites Stück bei Rudolphi und Klemm Leipzig und Zürich ein Strauß vonalſo keineswegs mit einem ganz neuen im Intereſſe der öffent Kundſchaft verderben ſo ſind ſie gezwungen dieſe ſchlecht ge r e Vollerrechts Drittes Stück Die geſchichtliche drei Novellen aus der Feder eines bisher in der Schriſtſtellerwelt
Entwickelung der internationalen Rechts und Staatsbeziehungen nicht genannten jungen Autors Emil Ließ aber unter der

lichen Geſundheits e erlaſſenen Verbot zu thun iſt ä älber zu kaufen und nach Möglichkeit zu verwerthena aſſ zu tyun Auch iſt nahrten K f Jlich v Viertes Stück Literarhiſtoriſche Aegide eines Mannes deſſen Name in Deutſchland guten Klangziehen ſolcher Thiere zu er i äliſchen Frieden tiehen ſolcher Thiere zu er bis zum Weſtfäliſchen Frieden Theorien des Völkerrechts ſeit hat Johannes Scherr Wenn dieſer Name ſchon von vornhereineine a n ſchon ſeit langem r der Organe Um nun das n Zuvig a Ueberſicht der Syſt dr öffentlichen Geſundheitspflege angeſtrebt leichtern wird dann gleichfa as Einblaſen von Luft i eberſi er Syſteme un en de een Verfahren des Wnn peſteht nun darin daß nach e Weiſe gusgeſühri v e Grotius Preis 34 Bogen Lex Oktav eleg broch 16 in Vaittgeg Frwght Wird dieſes nicht actäuſcht durch dieſedem das junge Kalb oder der junge Hammel um dieſe Nach Anſicht des Schreibers dieſer Zeilen müßte deshalb en e r Vind i c man ſeellich er ehch r
Thiere handelt es ſich dabei aufgeſchnitten ſind Luft in das gleichzeitig mit dem Verbot des Aufblaſens auch ein ſolches à In werden anfangs und Band V im Laufe des Jahres erwarten es iſt ein lebensfriſcher im Thüringer Walde ge
prihe Haut und de d loſe Bindgewebe r n des n zu junger Kälber erlaſſen werden 1886 ausgegeben werden Band I der e Ausgabe en ee r e wirſt
ird durch erwachſen dem Fleiſcher zunächſt zwei T ile s müßte wie di in ei gſichtli in di iteſtens anfan i bieten ie zu pflücken verſteht Wie inadurch Fleiſcher zunächſt zwei Vortheile üß ies auch ſchon in einzelnen Gegenden geſchehen wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahre ſpäteſtens anfang Wald nicht immer nur heitere idylliſche Bilder aufweiſt ſo klingt

wirdEinmal laſſen ſich ſo behandelte Thiere leichter abziehen und l angegeben werden wie galt die Kälber mindeſtens ſein müſſen 1886 erſcheinen
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Vor allem gilt s nicht zu ſchaden Wie ich in
jenem Werke bis ins einzelne nachweiſe floß faſt das Ganze
der ſeit der guten alten Zeit bei uns eingebürgerten Säug
lingspflege viel weniger aus leibſorgeriſcher Erwägung als aus
abergläubiſchem Formelweſen und muhmeliſcher Eigenbrödelei
unter beinahe gefliſſentlicher Verſündigung gegen die erſten
Regeln der Hygiene obenan der Luftpflege o fand denn
ſchon vor 10 Jahren der von mir angeregte Vorſchlag zur
Bildung einer Art von Antikinderquälerei Vereins
thätigkeit in dresdener und leipziger Kreiſen lebhaften An
klang und ſoeben erſt muß ich einen damals bereits gehaltenen
und dann in meinen Aerztlichen Sprechſtunden Band I ver
öffentlichten Vortrag wie eine Neuigkeit in einem berliner

Blatte abgedruckt finden Jn einer knapp zugeſchnittenen
Mittheilung muß es bei der Andeutung ſein Bewenden haben

daß die vielberufene Maſſenſterblichkeit der kleinen Kinder
hauptſächlich auf Rechnung der von Muhmenhand betriebenen
geſundheitswidrigen Pflege nebſt ſog Jnachtnehmen kommt
gegen welches aber ſ Z ſchon ein Jean Paul mit wahrhaft
göttlicher Grobheit eiferte z B WWarum ſprechen die Mütter
hundertmal von Erkältung und kaum einmal von Erbitzung
welche doch zumal im Winter ſo leicht in Todeskälte ausgeht

Die Punkte in welchen die noch ebenſo unerfahrene als
unſelbſtändige Mutter unter Führung des dem falſchen Aengſt
lichkeitsſinne überhaupt entgegenarbeitenden Vaters dem herrſch
ſüchtigen Treiben der ſcheinbar wohl berufenen thatſächlich
aber nur ſeiten auserwählten Pflegerin Einhalt zu thun
hätte faſſe ich hiermit folgendermaßen zuſammen

1 Kleidung kommt einerſeits nach ihrer mechaniſchen
andererſeits nach ihrer vor Erkältung ſchützenden Wirkung
in Betracht Mit erſterer wird geſchadet durch Anlegen von
Binden und Wickelband Schon vor Jahren erklärte ſich der
angeſehene Frauen und Kinderarzt Dr Plath zu Hamburg
gegen den Gebrauch der Nabelbinde und erſetzte ſie wie das
auch in hygieniſchem Kreiſe nunmehr üblich durch ein öl

reden um den Nabelſchnurreſt gelegtes und mit einem
treifchen Heftpflaſter an der Bauchfläche befeſtigtes Läppchen

Jn der Thierpflege wo doch mit der Nabelſchnur gar nichis
derartiges geſchieht weiß man nichts von dadurch verſchuldeten

fällen Das beliebte Wickelband vollends welches nur den
bſtſüchtigen Zweck verfolgt das Würmchen in leichter hantir

bare Faſſung zu bringen wobei ihm aber die lebenswichtigen
Organe in bedenklichem Grade zuſammengepreßt werden

ſollte nach engliſchem Vorbilde gänzlich aus der deutſchen
Wochenſtube verbannt werden wie dies glücklicherweiſe mit dem
r unheilvolleren Tragemantel bereits an vielen Orten geſchah

aß man den zarten Kinderleib nicht frieren laſſen ſondern
ſorgfältig in Federbettkiſſen hüllen ſoll verſteht ſich von ſelbſt
nicht aber daß man ihn durch völligen Abſchluß von der
Außenwelt der Erſtickungsgefahr ausſetzen darf wie das überall
da geſchieht wo nach der Muhmenregel das Neugeborene
immer erſt tüchtig ſchmoren muß Auf der Eiſenbahnfahrt
bekommt man oft genug auf den Armen von Müttern Collis
zu ſ und aus deren Jnnerem eine Kinderſtimme wimmern
zu hören wenn das Unglückskind nicht wie dies thatſächlich

auch vorkam bereits in Schein oder wirklichen Tod verfiel
Doch auch auf der Straße und beſonders beim Taufgange
werden die Kleinen in einer Emballage befördert als hätten
ſie überhaupt gar kein Athembedürfniß und als wären ſie nicht
werth von der Sonne beſchienen zu werden Andere ſieht man
am Geſicht wohl blos mit einem dünnen jedoch ebenfalls ganz
überflüſſigen Schleier bedeckt dafür aber durch einen dicht
darüber gehaltenen Schirm oder wenn im Korbwagen aus
gefgeren durch feſt geſchloſſene Vorhänge von der friſchen
uft abgeſperrt Dennoch glauben die Mütter, ſo heißt s

wiederum bei Jean Paul der auch den Ausdruck Luft
ſcheu aufbrachte ein 30 Minuten lang an s offene Fenſter
geſtellte Kind hole aus der Stadt die ſelber nur ein größeres
Zimmer iſt und für die Stubenluft blos Gaſſenluft gewährt
ſchon ſo viel ätheriſchen Athem als es nöthig hat um 231
Stunden voll Grubenluft abzuſchlämmen und zu ſeihen
Könnte denn kein Scheidekünſtler den Müttern durch ſichtbare
Darſtellung der Giftluftarten Sinn für die Himmelsluft bei
bringen um ſie von der Sorgloſigkeit über das einzige unſicht
bare und immer wirkende Element zu entwöhnen Vom
luftfreundlichen Standpunkte ſteht dieſe Frage auf demſelben
Blatte mit der folgenden

2 Was heißt ein ſchreiendes Kind ſtillen Gewöhnlich
meint man das Schreien erfolge aus Verlangen nach Magenkoſt
Obgleich nun aber jede Mutter ein Lied davon zu ſingen weiß
wie man ſich nur allzuhäufig an dem kleinen Schreihalſe mit
Bruſt oder Flaſchenreichen vergeblich abmüht ſo wenig ſcheint
man ſich mit dem von ihm ebenſo lebhaft empfundenen Bedürf
niſſe des Lufthungers vertraut machen zu können Wird
denn aber nicht gleich der erſte Schrei nur durch Luftholen
geſtillt und lebt nicht das Neugeborene wenn s ſein muß die
vollen erſten drei Tage blos von Luft Wenn freilich die
ihm gebotene Athemſpeiſe weil unrein und verdorben ſchlecht
ſchmeckt ſo wehrt ſich s auch dagegen durch fortgeſetztes Schreien
wogegen Säuglinge welchen man ununterbrochen durch s offene
Fenſter friſche reine Luft zuführt ſich kaum rühren und nament
lich über Nacht von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens lautlos
ſchlummern oder wenn erwachend durch Darreichung eines
Schluckes Waſſers geſtillt werden Tagüber jedoch bedarf s
etwa dreiſtündigen Anlegens oder Päppelns

Die Grundfrage ob Selbſtſtillen oder Flaſchenreichen hier
unerörtert laſſend verzeichne ich nur bezüglich des letzteren die
auch von mediziniſcher Seite in neuerer Zeit lebhaft erhobene
Einſprache gegen die eingeriſſene Surrogatwirthſchaft und die
Wiedereinſetzung der Kuhmilch als einzig naturgemäßen und
geſunden Erſatz der Muttermilch unter entſprechender Verdünnung
und behufs Verhütung der Hartleibigkeit Zuſatz von Milchzucker
Großes Verdienſt um das Wohl der Unmündigen würde ſich
die in Vorſchlag gebrachte Vereinsthätigkeit durch Bekämpfung
der an Flaſchenkindern aller Orten betriebenen Grauſamkeit
erwerben dieſe Verkorkung des Kindermundes mit dem inhalt
ioſen Gummiſauger übertrifft an Geſundheitswidrigkeit beinahe
noch den früher mit dem Lutſchbeutel begangenen Frevel und
ab und zu verlauten Beiſpiele wo das Ding durch Hinabgleiten
in s Halsinnere jähen Tod herbeiführte

2

es auch hier oft durch wie tiefe Schwermuth Erinnerung an
vieles Leid mit dem der junge Verfaſſer ſchon zu ringen hatte
denn was die Seele bewegte hat hier ſeinen Ausdruck oder
wenigſtens Nachhall gefunden Das Buch iſt broſchirt und in
reizendem Einband erſchienen und zu Geſchenken zu empfehlen

Dem zweiten September Halbmonatsheft der Deutſchen
Rundſch au iſt ein Proſpekt vorgeheftet aus dem wir erſehen
daß dieſe Zeitſchrift mit dem Ende dieſes Monats erſcheinenden
Oktoberheft ihren zwölften Jahrgang beginnt Schon jetzt be

rüßen wir freudig dieſes Ereigniß denn die Deutſche Rundſchaud während der Zeit ihres Beſtehens den Beweis geliefert daß
e zu einer anerkannten Jnſtitution des geiſtigen Lebens in Deutſch

land geworden iſt ſie hat ferner gezeigt daß auch für uns
die Zeit der großen vornehm gehaltenen reich ausgeſtatteten
Revuen gekommen iſt und wir ſind überzeugt daß ſie ſich den

nicht nehmen läßt auf der Bahn die ſie zuerſt betreten
die erſte zu bleiben Einen neuen Autor führt die Deutſche
ſchau im vorliegenden Heft in Ferdinand Laban ein der

uns ein Kindheitsidyll aus dem neueren Ungarn giebt das
gewiß an vielen Stellen Aufſehen erregen wird denn zugleich
poetiſch ergreifend und voll plaſtiſcher Gegenſtändlichkeit ſchildert
es uns die ſchwierige Stellung des Deutſchthums in Ungarn

ſcharfer Beleuchtung erſcheint uns in dem Beitrage des Prof
X Kraus Johann Gutenberg und die Erfindung der Typo

graphie Wiederholt wurde von holländiſcher Seite der Verſuch

gemacht Gutenberg den Ruhm daß er die ſchwarze Kunſt er
funden zu rauben Dieſer Verſuch wird hier überzeugend und
energiſch zurückgewieſen

Im Verlage von Bruno Troitzſch in Chemnitz iſt ein recht
praktiſches Buch erſchienen welches namentlich für diejenigen von

beſonderem Intereſſe iſt die mit dem Auslande in geſchäft
icher a ſtehen Daſſelbe betitelt ſich Der inter

nationale Eiſenbahngüterverkehr und Verſchiffung nach
überſeeiſchen Plätzen überſeeiſche Tarife Ein Hand
buch für Spediteure Fabrikanten und ſonſtige Geſchäftsleute ſowie
Eiſenbahnbeamte Herausgegeben von Camillo Schneider
Es enthält außer Verhaltungsmaßregeln für den Güterverſandt
nach dem Auslande noch reglementariſche Beſtimmungen im Ver
kehr mit den verſchiedenen Ländern ſowie einen vollſtändigen
Telegrammtarif und ein SpediteurAdreſſenverzeichniß letzterem
hätten wir größere Ausdehnung gewünſcht Der Preis des Buches
2,50 M erſcheint bei der Reichhaltigkeit des Jnhalts das Buch

iſt 148 Seiten ſtark mäßig das Werk dürfte einem merklichen
Bedürfniſſe Abhilfe verſchaffen

Spieß Berlet Weltgeſchichte in Biographien Jn
drei konzentriſch ſich erweiternden Kurſen I 13 Aufl II 8 Aufl
III 4 Aufl à 2,50 M Verlag der Keſſelring ſchen Hofbuch
handlung in Hildburghauſen
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3 Mit den Zähnen umgehen eine Redensart

welche als die unheilvollſte Ausgeburt der Muhmenweisheit
gerügt werden muß Schwang ſich ſchon ein Bock zu der
öffentlich ausgeſprochenen Erkenntniß auf daß an den Zähnen
noch nie ein Kind geſtorben ſei ſo geht die neuere Hygiene
noch weiter und begrüßt im Zahnausbruche vielmehr einen
ebenſo freudigen als geſunden Entwickelungszuſtand wie in der
Pflanzenwelt das Ausſchlagen des Blüthenſchmuckes Ganz
wie dieſen ſieht man auch beim hygieniſch gezüchteten Kinde
eines ſchönen Morgens wenn auch nicht alle ſo doch ein Paar
Beißerchen erglänzen ohne daß vorher mit dem beliebten

Klimperlöffel danach geforſcht wurde doch mag nun der eben
falls beliebte Zahnungsthaler erſt recht als hygieniſche Prämie
geſpendet werden Straffällig dagegen machen ſich die Schwarz
ſeherinnen welche die W Zahnungskrankheit nur durch
luft und waſſerſcheues Jnachtnehmen während der Zeit des
Zahnausbruches verſchulden überhaupt um mit dem gemüth
vollen Sonderegger zu reden wie mit einer unſichtbaren
Guillotine in der Wochen und Kinderſtube arbeiten

Beſonders der vermeintliche Zahndurchbfall kommt durch
Mißhandlung mit Darreichung von Haferſchleim Salep
Thee u dergl Hausmitteln erſt recht in Fluß Ruhig werde
Milch wenn auch verdünnter und ſpärlicher gereicht daneben
fleißig gebadet und auf Schweißausbruch hingearbeitet Jn
berliner hygieniſchen Kreiſen ſchätzt man als ſicheres Stillungs
mittel ſtärkeren Durchfalls den durch die Flaſche zu reichenden
Auszug aus Sökeland ſchem Pumpernickel welcher ſich
ſpäter auch in Subſtanz oder als Suppe zur weiteren Auf
fütterung beſtens eignet Doch kann man dem bereits kau
fähigem Kinde ebenſogut Pappſe aus Reis Gries Pots
damer oder Schöninger Zwieback u dergl nebſtdem auch
Obſt nach Belieben reichen Fleiſchkoſt Jleiſchbrühe Ei Wein

und andere angeblich ſtärkende Nahrung paßt aus früher an
gegebenem Grunde weder für geſunde noch für heilbedürftige
kleine oder große Kinder

4 Schuützpockenimpfung ein Segen, welchen
die Kinderwelt aber weniger der Muhmen als der amtlichen
Weisheit verdankt Galt s noch vor kurzem für eine Ketzerei
erſten Ranges an ihrer Wunderthätigkeit den leiſeſten Zweifel
zu äußern oder gar ihr unheilvolle Wirkungen nachznſagen
ſo ſpreche ich heute nur einem von unſerer höchſten wiſſenſchaft
lichen Jnſtanz verfaßten Gutachten nach wenn ich erkläre da
die Jmpfung von Arm zu Arm die Gefahr der Verbreitung
konſtitutioneller Krankbeiten birgt ſo kann der geſetzliche
Zwang nur noch in Form der animalen d h mit Kälber
iymphe ausgeführten Jmpfung aufrecht erhalten werden Richtig
wurde denn auch dieſe letztere bereits in mehreren Städten
z B Nürnberg als die allein zuläſſige von Amtswegen zu
geſtanden

Der Himmel bewahre jede Mutter vor jener bangen Ueber
ſorge welche der Natur mißtraut und jeden Zahn eines Kindes
von Arzt und Apotheker heben laſſen will Wagt man nichts
an Kindern ſo wagt man ſie ſelbſt Mit dieſem Jean
Paul ſchen Mahnrufe ſei hiermit der ängſtlichen Mutter
Muth zugeſprochen ſich von der Muhmen und Ammenweisheit
nicht ins Bockshorn jagen zu laſſen ſondern unentwegt den
Erſtling mit hygieniſcher Geſundheitsfreudigkeit zu züchten und
ſo an ihrem Theile zur Beſeitigung der unheilvollen Maſſen
ſterblichkeit mitzuhelfen Nicht mehr über Maſſengräbern
werden ſich dann Aerzte und Eltern die Hand reichen ſondern
an einer Stätte friſchen fröhlichen Gedeihens wie ſie der
Dichter bei den Worten dachte

Und neues Leben blüht aus den Ruinen

Aus dem Waldleben

Stiebitz verräth ſich ſelbſt

Ja ſo war es mit Reſpekt zu ſagen, nickte Johann
Laſſen Sie mich nur ganz ruhig erzählen ſonſt verliere ich

mit Reſpekt zu ſagen den Faden was ſo viel heißt wie den
Zuſammenhang Alſo Stiebitz der drückte das linke
Auge zu und blinkte zu mir herüber als ob er nicht
recht traue Schulz zeigte aber auf mein Geld ſehen Sie
ſo mit dem Finger hin und ſagte frug mit verſchmitzter
Miene Nur nicht ängſtlich wo hat denn der das viele
Geld her

Das war aber nur ſo zum Schein geſagt denn Schulz
weiß recht gut daß ich ein ehrlicher Kerl bin und keinen un
rechten Pfennig nicht habe denn unrecht Gut gedeihet
nicht Jch aber ich zog meinen Tobacksbeutel heraus und
hielt ihn dem Stiebitz hin der ſich dann auch gleich von
meinem Toback ſein Stummelchen ſtopfte mit dem Finger
nachdrückte und mit einem Streichholze in Brand ſetzte Er
mochte ſtark ziehen kurz die Flamme ſchlug ein bisken hoch
in die Höhe und da ſagte Schulz das heißt er ſagte nur ſo
das brennt ſo helle wie Müller Erhardt s Reiſighaufen in
Bachhauſen

So dehnte Stiebitz und lachte dabei hat Dir das
Feuerchen gefallen s hätte leicht mehr abbrennen können

Wie ſo mehr frug Schulz und machte ein ganz eigen
thümliches Geſicht hob ſein Glas in die Höhe und ſtieß mit
Stiebitz an der ſeinen Schnaps gleich bis auf den Grund in
die Kehle laufen ließ

Jch fürchtete nur ſagte Stiebitz daß die Oberförſterei
mit anbrennen würde es brannte anfangs recht hübſch
hinüberwärts

Hm machte Schulz Trink Stiebitz trink ich bezahle
heute alles

Du Du bezahlſt alles ja ſo das hätte ich bald
vergeſſen Alſo auf Dein Wohl Schulze Siehſt Du und
er tranuk wieder

Du Stiebitz klopfte nun Schulz auf den Strauch Du
hör mal wenn es nun herauskäme daß Du den Reiſighaufen
angebrannt haſt was denn dann

Heranskäme wie ſoll es denn herauskommen hat mich

denn ein Menſch dabei geſehen und Du haſt Du mir
nicht geſtanden daß Du Bäume verkaufſt

Der Gendarm der hinter ihm ſtand gerade ſo wie jetzt
Herr Naumann hinter dem Herrn Studenten wollte ihn
ſchon verhaften als Schulz ihn abwehrend anblickte denn
Stiebitz war im beſten Zuge Er trank nochmals Sein
Geſicht glühete ſeine Stimme wurde rauh er ſtieß in kurzen
Abſätzen heraus Beſſer wirds erſt wenn die Beamten
alle fort ſind

Mit dieſen Worten ſtrich er ein Streichhölzchen an und
lachte laut auf als er es ſo hoch auflodern ſah

Jetzt winkte der Gendarm den Zeugen und der Stiebitz
war gearretirt Gearretirt im Namen des Geſetzes wie
der Gendarm ſagte

Schulze ſagte ich zum alten Holzhauer Du biſt mit
Reſpekt zu ſagen ein Schlaukopf Jch werde Dir empfehlen
beim Herrn Oberförſter

Das lebhafte Jntereſſe mit welchem die Kirmeßgeſellſchaft
dem Berichte Johanns zugehört hatte verwandelte ſich jetzt in
lobende Zuſtimmung Die Frau Paſtor brachte Kuchen der

ausherr goß ihm Wein ein den der Kutſcher wohlſchmeckender
and als den Schnaps in der Schenke Und dennoch zog es
ihn mächtig dorthin zurück denn er wollte auch ſeinen
einheimſen von den Lobſprüchen die man dem alten Schulz
ſpendete r er doch das Geld dazu gegeben denn was
hätte Schulz ohne Johanns Geld auszurichten vermocht

Mit triumphirender Miene und ſtolzem Schritte verließ der
Kutſcher das Pfarrhans fragte jedoch vorher noch um welche
Zeit er zur Abfahrt anſpannen ſolle

Um 10 Uhr
Vor 11 Uhr nicht fiel Paſtor Müller dem Oberförſter

in die Rede
Gut nickte Johann Und wenn es mit Reſpekt zu

ſagen auch etwas ſpäter werden ſollte wirds auch nichts
ſchaden Wir ſind heute ſo vergnügt unter uns

Die letzten Worte hatte nur Fanny noch verſtanden die dem
Abgehenden auf dem Korridor begegnete Zum Gaudium der
Verſammelten wiederholte ſie das Gehörte getreulich

Nun gab ſich die junge Welt mit Luſt den projektirten
Spielen hin Es wurde geſcherzt und getanzt Charaden in
ſchnell improviſirten Koſtümen auſgeführt und herzlich dabei
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